
Von Mitte August bis Ende 
September wurde in Leipzig 
die 1. Thematische Ausstel­
lung über material-, zeit- und 
kostensparende Verfahren 
(Technical durchgeführt, in 
der vielfältige moderne Ver­
fahren der Fertigungstechnik, 
insbesondere für die metall­
verarbeitende Industrie, ge­
zeigt wurden.
Zweifellos war es nützlich, 
daß viele Parteisekretäre aus 
den Betrieben, Parteiorganisa-

Nachdem die erste Austeilung 
dieser Art beendet ist, geht es 
darum, die dort gewonnenen 
Erfahrungen sorgfältig auszu­
werten und den ökonomischen 
Aufwand für die Ausstellung 
durch die Erwirtschaftung zu­
sätzlicher Mittel zu rechtferti­
gen.
Natürlich ist es nicht die 
Aufgabe der Grundorganisa­
tionen, technische Maßnahmen 
festzulegen oder die günstig­
sten ökonomischen Varianten 
bei der Einführung neuer Me-

toren des ZK in den WB 
und Mitarbeiter der Bezirks­
und Kreisleitungen die Aus­
stellung besuchten. Für sie war 
diese Austeilung eine nütz­
liche Quelle der Information. 
Zugleich erhielten sie vielfäl­
tige Anregungen für die poli­
tisch-ideologische Arbeit mit 
den Angehörigen der Intelli­
genz, den Neuerern und nicht 
zuletzt den staatlichen Lei­
tern.

thoden auszurechnen. Für die 
Lösung dieser Aufgaben tragen 
die Leiter der Industriezweige, 
Betriebe und Produktions­
abschnitte die volle Verant­
wortung. Sie müssen sichern, 
daß die Rationalisierungskon­
zeptionen und die Aufgaben 
der Pläne Neue Technik 1966 
die Schlußfolgerungen aus der 
1. Thematischen Ausstellung 
enthalten. Die Erfahrungen 
lehren, daß die Einführung 
neuer Prinzipien der Produk­
tionsorganisation verbunden

ist mit vielfältigen politisch-; 
ideologischen Fragen, die von 
den Parteiorganisationen be-; 
achtet werden müssen.

Die DDR verfügt über um­
fangreiche Traditionen in der 
Anwendung moderner techno­
logischer Fertigungen. Auf der 
Ausstellung wurde z. B. de­
monstriert, daß wir auf dem 
Gebiet der Schweißtechnik 
eine führende Stellung im 
Weltmaßstab einnehmen und 
den wissenschaftlich-techni­
schen Höchststand mitbestim­
men. Deshalb sind die auf der 
Ausstellung gezeigten Verfah­
ren der Schweißtechnik von 
besonderem Interesse für die 
gesamte Industrie.
So wurde eine Konturen­
schweißmaschine vorgeführt. 
Sie wurde entwickelt durch 
eine sozialistische Arbeits­
gemeinschaft, bestehend aus 
Mitgliedern des Zentralinsti­
tuts für Schweißtechnik Halle 
und des VEB Waggonbau 
Gotha. Erstmalig können da­
mit geradlinige und kurven­
förmige Schweißnähte voll­
automatisch hergestellt wer­
den. Diese vielseitig verwend-
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